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Einliegend sende ich Jbite l,00
für Abonnement aus sechl Monate
für die Tägliche Tribüne. Ich könn-t- e

olme diese Zeitung nicht fertig
lixTsH'it; letzte Woche kam sie eine

lag nichte, und ich hätte 2" Eent;
für die rinc Leitung gegeben. Ich
habe ',wei Packele ach Teutsck,lad
gestlückt: meine Litern schreibe, rö
ist alles die reine Wahrheit, wie es
die Tribüne fckn'ibt; ich frnf' vnr
her nickt gewußt, diß es so eine gute
deutsche Zeitung gab. Fahren Sie
fort, die reine Wibrbeit iilvr unsere

Regierung und andere Angelegen
heilen zu schreibe.

Hochachtungsvoll,
Earl Foelke.

Hernian. Nebr. N. VI 1.
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Bei der am Mittwoch Nachmittag Im Teutschen Hause slattgefundenen
Versammlung deö Fra,ie.HüIs.-verein- gaben die Tarnen Fawler. Noehne-man- n

und G.'IM den ihtikc. ES waren zahlreiche Amerikanerinnen

hauptsächlich das Berdienft von Frau Fawler. welche eine Tochter
des Captain Mörder ist, also eine Schwester von Herrn Tove Mercer.

frnberen II. S. Eongresjmanne, ES i't wirklich beschämend, daß so

viele deutsche Frauen wegen allerhand nichtigen Entschuld, gnngen diesen

Bersammlimgen fernbleiben. Ta dieselben wöchentlich siall'inden. ist doch

jeder Frau 'Gelegenheit gegeben, hie und da zu erscheinen, aniiatt sich kalt
und gleichgültig zu verballe,,. Was auch immer für Grunde sie da'ür n

mögen. Entschuldigungen haben sie nickt. Ties ist doch keine per
sönliche Sache, sonder es gilt unserem heiligen Borrecht, unseren jelden-,!',",H!,U'-

,,

SckM'c'iern die Hand zu reichen, sich moralisch an deren Seite zu

stellen und der alten Heimalh die Treue zu beweisen.
E? ist mir unbegreiflich, wie Frauen gegenüber den erschütternden

Ereignissen, melcke sich drüben abspielen, unberührt bleiben kennen. Taß
sie denken, sie konnten sich durch das Hinül'ersenden einer u,,inie Geldes
loskaufen von ihren Berpflicktungen als Angehörige eines Bolkeö, das
jeyt die Welt in Ztaunen seU!

Es sind gen'ölmlich dieselben cetreuen, welche sich Mittwoch; zusam-meiifinde-

daß man meinen kennte, unsere biejigcn deutschen Männer,
Mit,isis'r nun ctrnrt tnimnirt Ipiitii-iü'r- t ''(crctitpii. fi'irn ntritti'tlS Üvinisl.

geselle (wo doch von Reckt?,vege,l Jeder eine bessere Hälfte besiyen soll.)'l'ett eifrig lvgonnen bätten

Nachwlgende Widmung des Herril t. Gerhard wurde mit großem
Beifall ausgenommen und sei ibm hiermit unser Tank ausgesprochen. Wir
werden uns bemüben, diese schmeichelbakten Worte zu verdienen.'

Für den am 10. März stattfindenden Bazaar ersuchen ii'ir um Hand-arbeiten- .

Im Laute dieses Monats wollen wir damit beginnen, das alte
Papier abzuliolen und möckken diejenigen, welche schon gröfirre Posten

laufbeivahrt baben, uns per Karte mit
tigen. ig!eich erinnern wir alle Leier nochmals, daß die Kriegsringe
und Nadeln eingetroffen sind. ES ist erstaunlich, was nian alleZ an un
brauchbaren Schiiiucksacken findet, wenn man nur ernstlich nachsucht. Un-

sere Sekretärin Frau Vioebiieinan wird in Bälde einen Bericht bringen,
ivelcker zeigt, wie erfolgreich wir bis jeyt gewesen. Sollte Jemand alte
Briefmarken besitzen, kleine Sammlungen, die Ziir ihn keinen Werth
haben, so bitte wir selbe ein,usendcn, da sich jemand erbot, uns dieselben
abzukaufen wie die alten Münzen.

Näckne Mittwoch findet die Preis Karienunterhaltung statt, wozu
wir freundlich einladen.

Verta Gehfchmann.

floto für

Fast iövsfiif finden sich in den 3rnltcn der c n ß s i T Anm crif ii n i f rficii

jjntimsint 0' minie von Wiicminnfen omcrifaiiifchcn (rnimtrioten", die mit

Großer sittlicher linttinumg die .viltunfl der ndefiridvAnterifmuT"
der iif'en.uuinbr mich Europa als nnamerikanisch ferdammen.

Csa, einer, der den eckt Amerikanischen" kamen H. W. Stiberg führt, ver

steigt sich fugnr zu der Aufforderung, das; die Teutschen hierzulande, die die

cnnerifiinifebe Neieruna mcg,eii il,rer unnciitrnlcn .Haltung zu kritisiren

Wagen, ihr Bündel schnüren und nach ihrem Vaterlaude zuri'nffchren und

dort für ihren Kaiser fechten sollten. Tiefe ebenso unverschämte inie

dummdreiste alberne Aiiffurdeninci an die fleißigsten und in allen schweren

Stunden t'lzrriatischiten Bürger dieses Landes, die immer ihr Seid und
i'cben, ihr Hur und Blut für die Erhaltung der Sternen und Streifen
geopfert baben. ohne sich nur einen Moment zu besinnen, richtet sich selber,
Ich brauche darüber kein Bort der Bertheidiamia zu sagen.

Um aber den andern Crzvatrieten" den Benlandeekasten (ernt sie

einen solchen überbaupt noch besitzen) ein wenig zu klären, wollen wir mal
die beschickte bon der andern Teile betrachten und fragen:

föcfftt dk Fnll, das-- , die Ber. Staaten von den verbündeten Japanern
und Engländern angegriffen werden. ?olch ein Faß ist ja nickt unmög
lich im Lande der unbegrenzten Möglichseiten. Nun leben in Berlin wie

Überhaupt in Tcutschland und in Oesterreich sehr viele Amerikaner.
bicscbt weiter den Fall, das; die tapferen Amerikaner die Japse und

Bulls nach Strich und Faden verbauen (was ich von ganzem Herzen wün-scke- ).

und nun liefert ,'tnipp in Essen den Briten und Japsen alle Waffen
und Munition. Haben die tapferen Amerikaner heute den Japsen 100
Kanonen abgenommen, so liefert ihnen ötrupp am andern Tage dafür
800 neue.

Wesefet den Fnll, der wüthigen amerikanischen Flotte gelingt es. den

Engländern die Zufuhr von Lebensnntteln zu unterbinden, da kommt daZ

neutrale Tcutschland und leibt dem verkrüppelten England seine schwarz-weiß-roth- e

Flagge, daß es feine Schisse sicher in feine Häfen bringen kann.
Tcnn die neutrale Flagge must ja respcktirt" werden.

Wefebr den Fall, daß die Finanzen der Japs" auf dem letzten Loche

pfeifen. Ta kommt der deutsche Reichstag und sagt: ,riegsan!eihen wer.
den wir zwar nicht erlauben, da wir neutral" find, aber wir eröffnen
Japan einen unbegrenzten Kredit bei unfern Banken, dast es olles von
uns kaufen kann, was es zum Weiterführen des Krieges bedarf, bis das
.heuchlerische" Amerika niedergerungen und am Ausstcrbcn ist. denn das
ist wahre Neutralität.

ttcsetzt nn den Fall, dass die in Teutschland lebenden Amerikaner
gegen solche perfide Neutralität der deutschen Regierung in Berlin und
sonstwo Massenprotestversammlungen einberufen, aus ehrlicher Liebe zu
ihrem alten Vaterlandc Amerika?

Gesetzt nnn den Fall, daß die Amerikaner in Berlin den Krupp und
die andern Waffcnfabrikanten des schnöden Neutralitätsbruches aus gc
meiner Profitgier anklagen?

Gesetzt den Fall, daß diese in Berlin lebenden Amerikaner, die doch
bekanntlich auch Steuern bezahlen müssen, sich bitter bei der deutschen Re-

gierung beklagen, daß sie mit ihrem Gelde zu der Vernichtung ihres ge-

liebten alten Baterlandes beitragen sollen?
Was würde man von diesen Amerikanern in Europa nach der Meinung

der hiesigen ErzPatrioten" verlangen müssen? Maul halten! Die
Perfide Handlung der neutralen" deutschen Nkgiernng absolut mit Still
schweigen billigen! Nicht wahr, ihr Herren ErzPatrioten"? Tas wäre
die nach eurer Meinung einzig richtige Haltung der Amerikaner drüben?

Nein, wir würden sagen: Pfui Teubel über solch erbärmliche Ke-solle-

die der Mutter, die sie geboren, in der Stunde der Gefahr nicht mit
ollem, was sie sind und haben, Treue halten." Ein Mann, der seine
Mutter verläßt in der Stunde der Noth und Gefahr, wird auch alleinal ein
sehr schlechter Gatte seiner Frau sein. ZZir deutschen Bindestrich-Amerikane- r

haben noch immer gezeigt, wie treu wir unsre Gattin Columbia lieben, wie
wir immer ohne einen Moment zu zögern, willig Gut und Blut für sie
hingegeben haben. Und grade ans dieser selbstlosen treuen Liebe zu dem
Lande unsrer Wahl, zu den Ber. Staaten, sind wir so energisch gegen die
Waffenausfuhr, treten wir fo energisch für wahre absolute Nentralität ein,
weil wir den guten Ruf und die Ehre unsrer" Bcr. Staaten höher schätzen
als elenden blutigen Tollarprofitl

2cm Tamen Hülftverein zu Omaha gewidmet von Tr. Hermann Gerhard.

Bor hundert Jahren gaben deutsche Frauen
Ter Naunend Welt ein Bild, das nie verwischt.
Wo deutsche Junge klingt in deutschen Hirnen,
Nie das Gedenken ihrer Opferthat erlischt..

Tie deutschen Lande waren augesegen.
Schlimm haust' des grimmen Korsen Räuberschaar,
Bon heißer Lieb' zum Baterland bewogen.
Sie opferten den letzte Schmuck ihr Haar.

Sie gaben hin des FrauenbaupteS stolze Krone.
Zu werben ihrem Könige ein tapfer Heer
Wo solche Frauen leben, sicher sind die Throne.
Mit solchem Bolk zu siegen ist nicht schwer.

Und wiederum steh'n Feinde vor den Thoren,
Und wiederum gilt's Schutz für Heim und Herd,
Und wieder ist die deutsche Frau zum opfern auserkoren:
Stumm drückt dem Mann, dem Sohn sie in die Hand das Schwert.

Sieh' aus. Geliebter! Streit für Teutschlands Ehre
(Sei still, mein Herz! Tie Thräne sei verbannt!)"
Und tapfer lächelnd, daß dem Schmerz sie wehre.
Bringt sie das schwerste Opfer ihrem Baterland.

Auch hier im fernen Westen wohnen deutsche Frauen.
Auch ihnen schlägt ein deutsches Herz in deutscher Brust.
Und ihre Art ist nicht, jetzt müßig zuzuschauen.

Jetzt ist die Stunde da. wo du auch helfen mußt!"

Zwar kann ich nicht den Sohn, deil Gatten senden.
Nicht brauch' zu opfern heute ich mein Haar.
Toch kann ich manche Noth, manch' Leiden wenden:
Ich bringe freudig Gold süx Eisen dar!"

Omaha, Neb.. 9. Februar 1915.

Bon ,;nl)frf ichfit Bimbfurrfinrn lau-

fen t)irlurrfprrdirub! Schrei
bk beim Fksisckrk

tar ein.

Ter Aufruf der Cmasia Säuger,
feslsellfchaft an die Bereine ded

Sängerbundes des Nordipeüens hat
überall einen freurigen Wederl,aII
gefunden. Tie BereUie haben die
LMnlabiiii.i der Cmaba Fefibeliörde
mit großem Beifall aufgenommen
und werden voraussichtlich in viel
ilarkerer !ahl zum Sangerfeue 1 1

kommen als im Jabre 11)10. Hier
geben wir einige Proben.

Herr t'o, Allgaier. Präsident de!
lefangvereinS in Talmage, der sich

erst dem Sängerbund aii geschlossen
bat, schreibt, daß die Feül'eder be.
reitZ in den Händen der Zänger sei

en. die mit dem Studiren dersel

Ter Bmidekschatzmeistor des San
gerbundeS des Nordwestens, Herr
E. O. Knei,. schreibt aus Madison.
Wis: Ihr präcktiges Rundschrei
ben habe ich unserem Männerclor
vorgeuern Abeno rergeieiei, una
wurde dasselbe mit riesigem Applaus
aufgenommen. Tiefes Eireular ist
so reclu nach meinem Hrze ge-

schrieben und lvzwei'Ie ich gar iiidit.
daß eo überall gute Frücklc tragen
wird. Ter Madi'on Männerchor
hat 4 aktive Mitglieder, von denen
ca. .!, ins oas inaitt ve

suchen werden. Rechne auf 12 bis
17) passive Mitglieder, die die Reise
mitmache werden. Ich glaube, daß
wir ca. 50 Fesizeitungen gut ver
werthe können.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr ergebener

E. O. Knen.

Ter Sekretär der Harmouia" in
St. Joseph. 'Mo., schreibt wie folgt:

St. Joseph., Mo. 1. Feb.
Omaha Täiiger'est Association,
Wertlie Herren!

Zur Mittheilung, daß der Har
rnonia Männerchor St, Joseph. Mo.
das Nnnd'chreiben erhalten und Ein- -

ficht davon genommen bat. Es wäre
ein großer Schlag für das Teutsch-tbiir- n

gewesen, hätte das Sängerfest
nicht abgebalie werden können, um-- o

mehr müssen wir den Omaha
Gängern danken, daß sie sich der
schweren Arbeit unter'ogen bal'en,
wir wünschen ihnen auch deshalb von

ganzem Herum den größten Erfolg.
den sie noch je gehabt haben. Wr
von St. Jo'eph werden und so zahl- -

reich wie möglich beteiligen.
Mit Sängergruß,

Henri) Flinspach, Sefr.

Heilwcrt von Limonenfaft.

Bom größeren Teil des Publikums
wird die Bedeutung der Limonen
ein Mittelding zwischen Zitronen und
Orangen, aber kleiner als beide, mit
einem Saft von eigenartiger Säure,
hierzulande gewöhnlich limes" ge
nannt noch lange nicht genügend
erkannt und gewürdigt. Ein ärzt-lic- h

Zeitungs Mitarbeiter schreibt
darüber:

Viele Amerikaner wohl kennen die

Frucht der Limone, welche auf den
Westindischen Inseln besonders
schwunghaft angebaut wird, als Be

standteil eines Getränkes, das
'Rufet)" genannt wird; und manche

trinken den Limonen Saft ledig-lic- h

aus Vorliebe für seinen
Tas ist aber so ziemlich

alles. Vor verschiedenen Jahren
schon hat ein Arzt empfohlen, daß
Personen, welche gerne Salat essen,

aber denselben schlecht vertragen,
wenn er mit Essig bereitet ist,

Saft an Stelle des letz
teren anwenden sollen. Auch diese,
sehr beachtenswerte Empfehlung ist

nur in wenigen Haushaltungen bis
jetzt befolgt worden.

Es läßt sich aber in gesundheitli-che- r

Beziehung noch viel mehr über
diesen Sast sagen. Im Blute wird
derselbe zu einem mächtigen Alkali;
ja es ist der einzige Obstsaft, von
welchem dies gilt, und er unterschei-de- t

sich in dieser Beziehung wesentlich
vom Saft der gewöhnlichen Zitrone
und sonstiger Mitglieder der Zi
trus" Familie. Ein Eßlöffel da
von, in einem Glas Wasser aufge
löst und Morgens und Abends ge

nommen, dürfte in den meisten Fäl-le- n

einer nicht schon zu weit fort
geschrittenen Blut Verderbnis ge

nügen, um alle Ausscheidungen der
viel gesürchteten Harnsäure in das
Blut oder in die Gelenke rasch

Aufzulösen und aus dem Kör
persystem zu treiben. In manchen
Fällen sollen sich die Wirkungen schon
binnen 30 Minuten nach dem ersten
Einnehmen fühlbar zu machen be

ginnen. .

Es wird ziemlich allgemein ange
nommen, daß Harnsäure, wenn sie

nicht ohne weiteres zu der als Urä
wie" bekannten hochbedenklichen Form
von Blutvergiftung führt, die Haupt
Ursachen des Rheumatismus
ist. Die meisten Arten von Nah
rungsmiiteln und alle alkoholischen
Getränke können solche Säure hervor
bringen; sogar Milch und Gemüse
Zönne dieselben enthalten, wenn auch

Träger, per chk 10c; durch bis

iochrnblatt: Bei ftrikte, 80m

12. Feb., 1!15.

fass. . .
. Gerhard.

nes Verlangen nach solcher Gesetz,
gebung besieht, und so wird es wohl
zu nichts werden.

Senator John Mattes, wie schon
an dieser Z teile angedeutet wurde,
hat in seiner unerschrockenen Weise
den Kampf gegen den verschwenden
schon, täglichen Truck des Protokolls
siegreich beendet. Nachdem er in
einem ausfübrlickon WirfitV hnnr.

!(!.. .:..!.... t.il. V - .m mr.nt-ii- i nunr, vag es V, luij.(jf)
mehr kosten würde, das Protokoll
der Sitzung von Tag zu Tag zu
Drucken, anstatt auf einmal am En
de der Sitzungen, da ging dem Se
nat ein Licht auf, daß die vermeint
liehe Sparsamkeit nur eine Maske
war, um einer Truckereifirma die
Taschen zu füllen.

Senator Mattes hat auch großes
Aussehen erregt durch seinen

nach welchem jedes
Gebäude zu dem Werthe für Steuer
zwecke eingeschätzt werden soll, zu

jdem es gegen Feuer versichert ist.
B.

Lincoln, 12. Feb.
Gouv. Morehead hat sechs Ber

treter unserer sechs Kongreßdistrikte
zur Flußverbesserungs Konvention
in St. Louis ernannt. Tie ErNann
ten sind: Earl Sonderegger. Beat
rice; Robert Graham, Alliance;
E. Buckingham, South Omaha; Geo.
Evans. Hastings; Geo. Oetgen, Ne
braska City.

Ten wohlbekannten Hotelier und
Präsidenten der deutschen Sänger
von Lincoln. Hans Warkow. hat der
Präsident zum Eolonel feines mili
tärischen Stabes ernannt. Col. War
kow hat sich eine goldstrotzende Uni
form zugelegt, und wird als schnei
diger Germane unter dem Stäbe
des Gouverneurs mächtig hervorstc
chen. Wir gratulieren.

Nachdem gestern das Haus von
seinem Vorhaben, die Omaha Eilige
meindamgsvorlage aus Rache zu
schlage', wl der Senat die Schul

Zu verkaufen
20 Acker Farm nahe Scribner,

f115.00 per Slifer. leine viiizni,

hing, lUi-- li 4Va Prozent Julien,
'.'.'abzufragen bei X 100 CmaHa Tri
büne.
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tyüqfamwJXn,
Erstklassige BaudeviZe.

Diese B'oche: Blniche Ning iu
O Papa!" Andere Akte: The tiex-vil- le

Faiuilv. Teeli) e Äam,?,
Pierre Belletier & iSo., Buriel 3! id.
len, Bnrnham & Irwin. Heien
Zcholder, Orpheuul Travel Weekly.

Breile: Matinee (ausgenommen
Samstag Z und Conntags): Gallerie
10c; be'te Sitze 23c end 10t,

MiMKle ctnjeiflcii!
besucht (utes deutsches Mädchen

oder Frau sür allgemeine ,?aus
arbeit, iuter Xfolui. Nachzufragen
lb21 Chicago Str. 513
Verlangt Eine tüchtige ,5aöhälte

rin im mittseren Älter, Otto
Gimpel. 21 südl. 17. Sir. Man
spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach

mittags vor.

Für Baronin in Land wende man

lioj an ,yuhi cmuaie, vetveu,
eiwrson Eeunta. Nebr. M7

Zu tocrfslufcn .')0S A,ker billiges,
iinverbessertes .'and in Gregor

Coui.ti,. Süd Dakota. Guter Boden,
0 Meilen von guter deutscher Stadt,
Feine .Uapita!?a:?lage oder Platz, um
ein Heim aufzuschlagen. Adrefsirt:
"t y ii'hiitnii n:v.i ,n,!r w,t. r,. ' (ji.ll IU
Omaha. Neb. F 15

Zehn gute Farmpferde zu verkaufen,
einige mit Fehlen, andere etwaZ

steif, weil sie aus dem städtischen
Bilauer zu gehen hatten, sprecht
vor bei Geo. Hoff mann, lij'l.i Da
venport Str., Toug. 5 (Ml

Zu verlaufen Hatel und Saloon in
Mlllard. Nebr. In gutem ,.

stand. Einzige- - Hotel am Platz,
lVroßer Berkehr mit Automobilen
und von Neisendeil. I. N. Frener,
Omaha, Nebraoka. MIZ

Erfahrene? Brteider wünscht Stel
lung bei bescheidenen Ansprüchen.

Telephon Ned u2üö.

DkSkö, Troks, Tcökö, Teöks, Teskö
I. C. Need, 1207 Farnam Str.

Tuche junges Mädchen oder Frau
als Hilfe im HauSuand. Frau

Otto Borchert. Ebalco, Nebr. (FlJ
Geprüfte Hebumme.

Frau A. Szigetvary. 2!ji2 So. li
Straße, Tvler 1925. ts'

Tas preiöwürdigste Essen bei Peter
Nump. deutsche Küche. 1508

Todge Straße, 2. Stock. Mahlzei
ten 25 Eents.

Willard Eddy, Patente, 1530 City
national Bank Gebäude. Tele.

phon Tyler 135.

Tr. S. Ttaads, Teutscher Frauen
orzt und Operatur.

Meine mehr als ffr.
fahrung hat bewiesen, daß viele
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werten können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 622 4. Straße
(Massachusetts Geb,) Tioux City Ja.

JtTWfm&zmmmu&iwiw '""'"'twi.uzm r?z A
n ßtfrrhvP'
g.r umfifirr SL

lfsd!&&A
f

t""w js
1

" mm)ib M. KJy I

i miW:ßMtts
k

rw t.afeirtrifc.iU.Äj M

rt.ftiiiWniMi-,- ' .nJjj'.Mtomf

in gkringerkin öl lade als dir Fleisch'
spkiskn

Personen jedoch, welche bereiiZ
chronisch an Harnsäure leiden, Ion
neu nur eine stufenweise 5lur vom

gebrauch des obigen Eaftej etirar
jien; ei ersordert eit, bis die allen,
sest geioordenen Ztlümpchcn Harn
jciure aufgelöst und aus dem Stzslem

weggeführt werden. Aber stets scheint
diese Wirkung einzutreten. Und wenn
erst einmal die alten Rückstände des
schlechten Stoffci beseitigt find, kön-ne- n

neuere Anfälle fast augenblickliche
Abhilfe durch daö Einnehmen von

aufgelösten Limonenfaft finden, in

a obengenannien Quantität.
, Ein Gelehrter, welcher gründliche
Untersuchungen über den Wert diescs
Saftez angestellt hat, empfiehlt ein

dringlich, daß Korporationen und
Berwaliungen gesetzlich ge

zwungkn werden sollten, diesen Stoss
Arbeitern zu liefern, welche an

Schmerzen leiden, auch
wenn dieselben weniger durch Spei--fe-

und Getränke als durch Bloß
siellung in nassem und kaltem !llkt
ter l)erbeiaefährt worden find. Man
übersehe nicht: die nötige Auslage
würde mehr als eingebracht werden!
Nicht nur würde der Arbeiter mehr
Arbeit leisten können, sondern die

Erleichterung für sein System würdl
ihn auch geistig auffrischen und träf
tigen. Man versuche es nur, aber
mit natürlichem Limonensast,
Nickt mit künstlich von Chemikern sa- -

,
kriziertenl

! Und dennoch. Gläubiger:
Jedesmal, wenn ich komme, hzden

Sie die Fenster fest verschlossen und
ein Dutzend Hunde und Katzen im

Zimmer; ,ch sinde das höchst gesund
heiteschädlich!"

, Schuldner: .Und doch kommen

Sie immer wieder!"
' Boshaft. Alte Jungfer'!:. u..if.t :;.. tm.:- -un utiii'ii jjiuii ciuuuiHim

i ist ein tadelloser Mensch, nur stark

kurzsichtig ist er!"
i Freundin: Na das habe ich mir
gleich gedacht!"

, Zu kleinlich. Richter: .Der
ftmtfisftnk bat Ki ju kickt ?ackn
" t ' "
Gefängnis verurteilt; wollen Sie die

Strafe gleich antreten:
Angeklagter: Ich werde warten,

kis drei Monate zusammen sind!"
f

Druckfehler. (Aus einem

Noman.) Esmeralda wußte ihren

völlig gebrochenen Geliebten mit sü

ßen Trost t orten zu erheitern.

Zeugenmehrheit. Rieh
ter: .Leugnen Sie nicht weiter, son

dern gestehen Sie Ihren Diebstahl
tuhig ein. Es haben noch drei Zeugen
gesehen, daß Sie gestohlen haben!"
: Angeklagter: .Was sind drei Per
sonen, die es gesehen haben wollen?!
Ich kann Ihnen Millionen vonMenj
schen anführen, die es nicht gesehen
haben."

Aorstenbesen verwahre
pan nie der Nähe von Feuer, das
das 5littpech zum Schmelzen und die

Holzteile leicht zum Reißen bringt;
man stelle sie stets, die Borsten nach
oben gkkesthrt, auf den Stiel, da sonst
die Borsten leiden.

keuer u. Räuber

Eins ständige Bedroliung

Für NUR $3.00
' können Sie auf Jahres

zeit ein Privates Sicher
heitsfach mieten, das nur
Sie öffnen können, und
können Sie darin Versi
cherungspolicen, Wechsel,
Abstrakte und werthvol
leg Geschmeide absolut

. sicher aufbewahren.
Warum Gefahr lau

fen, wenn Sicherheit fo

wenig kostet?

0 ei aha Safe DeposiiCo,
1618 Farnani Sir.
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nigen. Verbrecher waren nicht be
troffen.

Neue Bank i Papillion.
Unter dem Skamen Farmers

State Bank" wird am 20. Februar
in Papillion eine neue Staatsbank
eröffnet werden. Ter Gründer der
Bank ist der junge tüchtige und in
weiten Kreisen geschätzte Bankier
Ted I. Shanahan, der 'bis vor
Kurzem in der Packers National
Bank in Süd.Oinaha thätig war.
Er ist der Präsident des neuen Fi
nanzinstitutes. Tie übrigen Beam
ten der Bank sind Teutsche, der Bi

ist der geachtete deut
sche Pioiiier Hermann Lienemann
und der Kassirer Herr B. H. Schrö
der. ein im Bankwesen erfahrener
Teutschamerikaner auS SüdDakota.
Et wird alfo gewissermaßen eine
deutsche Bank werden, die ein hüb
sches (schäftslokal hat.

Tie neue Bank wird einem längst
gefühlten Bedürfnisse in dem von
Teutschen stark besiedelten Sarpy
Eounty abhelfen und wird, da sie
unter der Leitung? von erprobten
Fiimnzleuteil steht, ein gedeihli
chen Entwickelung entgegen gehen.
Wir möchten sie dem Dcutschthum
von Papillion und Umgegend aufs
Beste empfehlen. Glück auf!

Agenten.
Agenten für ein sehr werthvol

leS und leicht verkäufliches engli
sches Buch werden überall gesucht
und angestellt. Guter Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der
etwas thun will. Um weitere AuS
kunft adressire: P. O. Bor 335.
Omaha, Nebe.

vorläge abgelehnt bat. abgekommen! werden. Tiö'urfprüngliche Vorlage,
ist, konnnt jetzt die Belage aufs die von Tr. Fast, Borsten des
Tapet und dürfte auch im Hause an. Schwachsinnigen Instituts in Beat
genommen werden. jrice sowie von Richter Howard Ken

Tie !!e?vlution von Hunter ininedi, vom Board of Centrol ausge
Omaha, daß die Gouverneure von Arbeitet war, bedingte ZwangsSte
Nebraska und Wisconsin eine Kon.ilisirung von lrr und rfunr,,,,',

Möchmlttchcr
Legislalur-ZZerich!- !

Lincoln, ?kebr.. 9. Feb.
Gerade hellte vor fünf Wochen

trat die Legislatur zusammen und ist
wohl zu erwarten, daß schon etwas
geleistet wurde. Nach gesetzlicher
Zetrechnung sind jedoch erü 1 Ta
ge (Sitzungstage) verflossen und
sind daher nur noch 30 Siizungstage
überig, die Sitzung wird also in
den schönen April hinein dauern.
Letzter Mittwoch, der 20. Sitzungs
tag, war der letzte Tag. an dem

Vorlagen eingereicht werden könn
tcn. und da suchte denn, bevor
Streich geblasen wurde, noch eine
ganz erkleckliche Menge Hühnchen in
Gestalt von Borlagen unter dem le
gislativcn Tache Schutz. J,n Gan.
zen wurden im Hause 747 Borla
gen. im Senate 28G eingereicht. Im
Senat wurden füs heute 19 Borla
gen verworfen, 27 in dritter Lesung
angenommen.

Tie .Powell Resolution, Senate
File AI, niht noch immer im Ju
ftiz.Komite des Hauses. Tie deut
sche Bevölkerung kann nie etwas
thatkräftigeres für Teutschland in
seinem furchtbaren Ringen thun, als
wenn es durch mannbares, deutliches
Auftreten fein Gesetzvertreter be

wogt, die Waffenausfuhr ans, den
Ber. Staaten zu verbieten, gleichgil

tig ob das einem Brym; paßt vdcr
nickt.

Unter den angenommenen Borla
gen befindet sich die viel pratestirte
Eingemeindungsvorlage von Omaha
und dessen Borstädten. Tiefe wur
de beute iin Senat mit 20 gegen
8 Stimmen angenommen, dach wird
sie das Haus nicht so leicht Jassi-

ren. Tie Vorlageil für öffentlich

''agerbäuler (Warehouses) sind sehr
rfchieden und machen den Herren
;iilitf Kopfzerbrechen. Es herrscht

Meinung vor, daß kein allgemei,

.f.. si . e . ir . ',. fi
?erenz aoyanen icuen, um mma
lw.d lKege zu finden, durch Röhren
legung Petroleum von Wnoming
aus über ganz Nebraska bis nach
Omaha zu leiten, kam zur Sprache,
blieb übe? unerledigt.

Tas Hans nahm die Bill des
deutschen Abgeordneten Reuter an,
wonach auch Personen, die nicht Ad
vokaten sind, Erbschaftsangelegenhei
ten in Nachlafseiifchaftsgerichten cr
ledigen können. Tie Borlage wur
den von Advokaten heftig bekämpft,
die sich aber schließlich zu Zuge
ständnisseii bereit erklären mußten.

Ter Prohibitionist W. R. Patrick
von Sarvy Eountiz erschien mit eini
gen Getreuen im Hause und prote
flirte gegen die Annahme der Gates
Bill, die die Etablirung von Wirth
schaften ln Fort Crook gestattet. Ter
Abgeordnete Jakob Saß stellte ihm
ledoch mehrere verfängliche Fragen
die er zum Gaudium der Gesetzma
cher nur mit Ausflüchteleien zu be
antworten suchte.

Im Senat wurde die sogenannte
Anti'Tope Borlage" des Senator

Brookley einstimmig angenommen.
Dieselbe verbietet sehr streng den

Gebranch von narkotischen Genuß
Mitteln.

, Der Senat hat ferner im Komite
des Ganzen eine ganze Reihe von
Geschäften erledigt.

Tas ,Haus nahm eine Vorlage
gegen das Geben von Trinkgeldern
an.

Senator Shumway beantragte ei
ne Aenderung der SterisisirungSvor
läge, wodurch der sjwang entfernt
wird. Wenn sich Unglückliche der
Operation unterziehen, sollen sie

aus den ., Staatsanstalten entlassen


